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Dr. L, M, G»>cs,
Wundarzt u»t> Aamilirn-Arzt,

Handle»'« Block, iil»

Prof. Biely's

Privat

Vka». Robinson'S

Hotel und Restaurant,
No, 328 Lackawlmna Avenue.

Küche.'«-«

Bergeßt nicht,

Brod- u»l ttuchcnt'äckcrei
Jvyn Tciirucr,

nahe Lchadt's Eishaus. 11. Ward.
Store: Ecke Cedar u. Willow Straße.

r«l!n N-ri'nung bitt«!
um u

»h ? Sch <u, i

Eugen Tchimpff,

Praktischer Uhrmacher,
31N Lackaivliniia Avenue.

?Ii? Z.,schettuhren lllircntktteii. Mmgen^Btt
li«b.

. .
Rcptirnlurktt vo» Wand- und Taschkntth^rcn

Stadt und County.
«-»- Im Schuhstore der Gebr. Fisö

na Cedarstr. findet man die besteWaare

Wünscht ihr de» King Kochofen ;
Wünscht ihr den Queen Kochofen,
Wünscht ihrBlechwaaren,
Wünscht ihr Eiscnwaaren,
Wünscht ihr Carpenterwerkzeuge,
Wünscht ihr Gas- und Wasserröhren,
Wünscht ihr Minerswerkzeuge,
Messerschmiedwaaren oder Vogelkäfige,

bei Gebr. Leonard,
514 Lackawanna Ave., Scranton, Pa

Chas. Scheuch's Stiefel- uni
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa

ren reichlich versehen und die Preis
sind so niedrig, wie irgendwo in de

Stadt. S

Im Store von Michael Miller
Cedar Avenue und Hickory Straße, is
immer zu haben das berühmte Newar
Lager beim Dutzend Flaschen, sowie di
größte Auswahl von Groceries un
Provisionen aller Artauch hält er di
besten Kutschen und Pserde zu vermie
then Alles zum niedrigsten Preis

Sprecht bei ihm vor und überzeug
Euch selbst. 6

Bier beim Fäßchen nach jeder

KS' Jakob Geiger, jr., 204 Ceda
Avenue. Großer Vorrath von Pseisen, Eigarrenspitzen, Etuis, Tabaks
beutel, Tabak. Beste Cigarren eigene
Fabrikation empfiehlt er allen Raucherr

Das M. Robinson'sche Bier i
Flaschen, einzeln und beim Dutzend, i
von jetzt ab regelmäßig durch Hrr
Jakob Schimpfs, Ecke Eedar Ave. un
Hickory Straße, zu beziehen. Bestel

niedrig gestellt, als das Motto - ?Lebe

.Hotel zu verkaufen oder z>
vermiethen.

Frau Pctzinger,
Willoiv StraHe, Südseite,

Ttellegesuch:

Zu verkaufen oder vermie-

(»in a«»ftc,eilbnetes Piano

Bee > Ä lon s
»«. Pelzmützen sür Herren und Da.

Pelze und Pelzkragen, in Brown'»

Das Putzwaaren Departement

als irgend eines der Stadt.
»W' Garderobe-Artikel jeder Art in

immenser Auswahl, in Brown's Bee
Hive.

«S-- Vor der jährlichen Inventarauf.
nähme werden alle Waaren zu herabge.
schien Preisen verkauft, in Brown's

Bee Hive.

Liste deutscher Briese.

L-Sam, üutz, «ldarlt«
M?Lsrar Millii, John Miciai Miller.

Jodn >K. Miller.

R?lii»- R-p, Barbara

ÄM» -?äd>h»ber,
W?Zoh» I. Winkln.

DaS Wakl-Nkesultat.
Abstimmung sllr Mayor (offiziell).

1. Ward, . . , 145 264
2. '..Distrill I»» 200
2. ? 2. ? 4d IVO
3.

~ . . . . 248 g
4.

?
I. ? ! 152 168

4 ? 2. ? i 78 165
5. ?

l 114 240
5.

?
2.

?
»0 184

«>. I- S
6. ~ 2. ? 123 11
7. ,

250 52
8. ? I. ?

129 IS2
8. ? 2. ? 88 223
9. ....

. SI 194
10.

?
. . . . »I 74

11. ? I.
?

97 130
11. ~ 2. .. ! lIS 103
12. ~ I. ~ 178 4
12. ? 2. ?

! 23k 12
13 ! 72 212
14. ? I. .. 118! uz
14. .. 2. ? 102! 118
15. ...... ISI> 196
Ik. ?

. . . l . I3l! 322
17. ...... 65 279
18. ...... 197j 24
19. I. ~ 163! 29
19. 2.

'

180 18
20.

.....
.! 242 43

21. ..
I.

?
! 88 II

21. ? 2. ~ 74 58

Total .
.

. .! 4179 3714
Majorität . . 465

I.Ward.

2. Ward.
Tchuldirrttor, Marsdall Preston, R.

3. Ward.

4. Ward.

5. Ward.

6. Ward.

7. Ward.

8. Ward.

S. Ward.

li.,

12. Ward.

13? Ward.

14. Ward.

l5. Ward.

u ni,

19. Ward.

i.kil.

Providen» Zo»nship (Z. und 21. Ward«)

H,d, Hart (i., 5., 6 , 14., 15. und 18. W.)
?Daniel ü.Svan«.

?)!»»> Ward s!I., 10. und >7.Ward«)?T. E. Snover.

W^rd"
> 11 2, 19. und ZU.

Es wird ohne Zweifel eine gerichtliche
Entscheidung nöthig sein, um zu sehen,
ob die Wahl sür Armendireltoren ge»

Rice ernannte» ihre Stellen behalten.

Stadtratd.
Des Select Councils regelmäßige

Abend"abgehalttti"^
Farnes rief die Verordnung auf.

welche Verlehrungen zur Ausgabe von
Schuldscheinen im Betrage von 5150,»

trifft. (Es scheint, daß eine gewisse

sichrer Farnes sich he'rgiebt, Geld genug
zu leihen wünscht, damit nach Fundir,
ung der schwebenden Schuld immer nochein hübsches Häuschen übrig bleibt, in
welchem die Herren nach Gutdünken
wühlen können. Außer dem Gamew-ll
Feueralarm wollen sie auch einen

dem noch etwas übrig bleibt, so werden
sich schon Auswege finden, um es loszu.werden.) Vaugbn sprach gegen den
Feueralarm und Mattes gegen den

aus der Verordnung gestrichen; dann
gelangte sie zur ersten und zweiten Les.

C ' leh be t te i e S te .

<l,OOO sür die General Phinney^ (La-
Franee) Dampsspritze beiseite gesetzt

Beschluß weißt den Straßen Comniisiär
an, darnach zu sehen.

Dievon FarrieS eingebrachte Verord-
nung zur besseren Regelung des Feuer-
departements ging an das Justiz Co-
mite.

Eine Anzahl Rechnungen wurden zur
Auszahlung ang wiesen.

Die gemeinschaftliche Resolution, daß
der Stadtschreiber die Steuerbücher bis
zun, ersten März fertig habe» solle,
wurde genehmigt, die Zeit aber bis zum

Nach theilweiser Verlesung des Jah-
resberichts von Stadt-Conirolleur Dim-

Vertagung.
lung.

ßg L smi
Der Straßen Commissär empfahl die

Reparatur der alten Roaring Brook

den Stadtgeometer überwiese».
Die Verordnug zur Pflasterung einer

Alley in der 17. Ward, zwischen River
und Hickory Straße, passirte.

jährigen Termin für den Stadtschreiber
festsetzt, passirte endgültig.

Eine Resolution passirte, daß der
Stadtschreiber eine Anweisung von Sl,»
000 ausfertigen solle, als erste Ab-
schlagszahlung aus die LaFranceDampsspritze.

Eine Spczialsitzung soll am nächsten
Montag Abend stattfinden.

Nach Passirimg einer Resolution zu>

diet, M. W. Preston, Patrick Loftus,
D. I. Bevan, John Morris, John W.
Millett, M. I. Kelly, Fred. L. Worm.
fer, G. A. Füller, ChaS. F. Wagner,
Anton Weinfchenk, Joseph McNally,
W. W. Lathrop, John R. Farr, I. E.
Hawker, Daniel Langstaff, H. A.
Kingsbury, Patrick Harrison, F. A.
Beamish, John Gibbons, Timothy
Quenan.

Hieraus schritt man zur Wahl perma-
nenter Beamten. Als Präsident wur-
den Füller und Beamish vorgeschlagen.
Benedict, Preston, Wormser, Füller,
Wagner, Weinschenk, Lathrop, Farr,
Langstaff und Ringsbury stimmten für
Füller, und Loftus, Bevan, Morris,
Millett, Kelley, McNally, Harrison,
Beamish, Gibbons und Ouenan für
Beamish z erst bei der dritten Ballotage
stimmte auch Hawker, wodurch Beamish
erwählt ward. John Morris wurde
dann mit II gegen I<l Stimme» zum
Sekretär erwählt und dessen Salair von
SiocX) auf kISVO erhöhl. Die Ver-
fammlungsabknde wurden aus die zwei-ten und vierten Montage im Monat
festgesetzt und dann erfolgte Vertag-
ung.

Lirdcrkraiij-Maskerade.
Man hätte es ebensowohl im Boraus

wie jetzt sagen können, daß die Lieder-
kranz Halle für den Faschingsschwank
des Vereins zu klein sein würde, so
wählerisch derselbe auch mit dem Ver-
kauf der Eintrittskarten war. Die
Halle war bis zur Zeit, wo der tlrancl
.Vlar>.li begann, mit einer großen An-
zahl der mannigfachsten Masken besetztund endlich gab der ?Boß" das Zeichen,
daß es losgehen könne. Ein Tableaux
auf der Bühne war das Erst«, dann er-
schienen Prinz und Prinzessin Carnival
mit Gefolge und führten die unvermeid-
liche Promenade mit all ihren Ver-
schlingungen an. Das nächste Bildwar Bismarck, aus

Kanzler so sehr gcfürchtcten Schmarotz,
erthierchen zu entdecken suchte. Nacheinigen Tänzen folgten jenem Bild die
Schulbuben und etwas später eine Pa-
rodi aus Schiller's Handschuh, beide
recht amüsant. Der Glanzpunkt der
Maskenscherz- war jedenfalls die Vor-
führung des CircuS Stolperkrone, und
hier wieder die Kraftproduklionen der
Mdm. Stolperkrone und das Ballet und
d» Seiltanz des Frl. Tablioni, welche

gelungen. Der Verlauf des
Balles war, wie alle ähnlichen: bei der
Demaskirung die unvermeidlichen Ue-
berrafchungen und Enttäuschungen,
dann Pause für Souper i worauf eine
Reihe Tänze folgten. Die Pracht der
Comite-Anzüge muß besonders erwähntwerden, wie überhaupt die gcsammte
Ausstattung zu den Maskenscherzen spe-
ziell und mit erheblichen Opfern von
New Pork bezogen worden war. Her-
old Albert Zenke und die übrigen Co-mitemitglicder thaten ihre volle Schul-
digkeit und kie Herren Chas. Robinson,
fr., und Edward Schröder brachtengroße Opfer zum Gelingen des Ganzen.Von den gewöhnlichen Phrasen abse-hend, können wir einfach sagen: Der
Maskenball des Liederkranz war ein

VersicherungS-Agentur.
Herr M. Zimmermann erhielt vorige

Woche die Agentur der New Jork Le-
bensversicherungs Companie für die
Counties Lackawanna, Luzerne, Wayne
und Monroe, und ist zu gleicher Zeitbevollmächtigt, die Kollektionen inner-
halb dem genannten Distrikte zu machen.
Zimmermann hat für die getreue
Pflichterfüllung eine Bürgschaft von

geleistet und daraufhin s«ineBestallung von dem Conimissär des Ver-sicherungsdepartements dieses Staatesin HarriSburg erhalten. Die New
A»rk LebenSversicherungs Companie
hatte am ersten Januar IBU4 ein Baar-
vermögen von k55,545,902.72, welchesin den besten Sicherheiten angelegt ist,
die zu haben sind; sie ist eine der älte.
sten Gesellschaften dieses Landes, denn
sie besteht seit IU4S, und ihre bedeutende
Aktiva setzt sie in den Stand, alle Ver-
luste pünktlich auszubezahlen. Die von
dieser Gesellschaft ausgestellten Policensind be> Lebenszeit des Versicherten so-wohl wie auch nach seinem Tode unan-
tastbar.

Herr Zimmermann ist bereit, solchen,
di« ihr Leben versichern und auf diese
Weise ihre Familien nach erfolgtem
Tode vor Sorgen und Noth schützen lwollen, die Vortheile dieser Gesellschaftausführlicher zu demonstrire» und ladet
>u einer genauen Prüfung ein. !«,! !

Wayne Tounty.
Frau Henriette Goldsinith, die

Sattin de« Wirthe« John Goldsmith,
starb am vorletzten Montag in HoneS-
sale im Aller von 09 Jahren.

Petersburg, SS. Febr. >BB4.
Herr Zeitungsdrucker!

Ward. ist ciii^gewisser Mann, der

der Doc. Wenzel von der Comite füns
Thaler gegeben, der George Frey zwei
und cinhalb und der Polizeimann Louis
Görlitz zwei Thaler, uin das strikte de-

mokratische Ticket zu pcddeln ; da geht
der Mann hin und peddelt auch noch das
republikanische Ticket, und vertäust seine
Partei. Nun ist'S dem Mann doch
bange, daß es heraus kömmt, daß er den
Schlechten gespielt hat und will es nun
dem arme» D c. Wenzel anschmieren,
daß der Doc. sünszig Thaler bekommen
und ihm blos silns Dollars gegeben hat;
ich denke, der Doc. ist unschuldig, denn
ich habe die Papiere gesehen (siehe Ab-

schrift weiter unten), wo der Doc. vom

Mal mehr.

g> A. Beamish.

21. geiniar 1884. E.»»ei t,

pole ii Co., 418 Martetstrab , Philadelphia.
B.lom

Nene Anzeigen.

Seranton Liederkran;.

den lBB4,

Serantou «ängerrnnde

4. März,

rathen Wird, s°
C. Bellerlhei m, Selr.

B. Arischmann,

Wiener Polsterer,

WirthschaftS-Nebernahme.

Warnung.
la mich am rienstag, den 26.

so >eaine ich hiermit Jedermann, ihr auf mr!-

W > l hei m Hä ckele,
2K. Jede. 1884?Todgelown.

Angefangen!

Zeybolt's Mahlmühle,
Ivlund IVZ Ccntre Straße,

ISS Fässern per Tag,

Scgtiolt's Mehl

Ivl und ll>3 Cent« Straße.
«. Stegmaver u. Sohn«

Bier Brauerei,
«ilkelbiirrr, P».

Jakob Keiper,

Groceries, Provisionen.
lijS Penn Avenue.

werden vorraihig bester Qualität
und zu niedrigsten Preisen ; besonders empfehle
»ch meine große Auswahl von Thee und staf-

M tde ,Ve 'reche

Dr. M D. Sinith,

Zahn Arzt,

/

Arib Wyanl»,

Lchmiedgeschäft,
Pittston Avenue,

zwischen Alder und Willow Straßen.
Empfiehlt sich NIM Nischlagen von PferdenWagen und besorgt vünltlich und

«i« »>ird sei« eisrige« Bestreben sein alle ih»mit ihrer Knudschasl Beehrende» zufrieden zustelle,,. S 2

Jakob Ichimpst, jr.,

Salon nnd Restaurant,
Elke Cedar Ave. Hickory Str.

Flaschenbier- Geschäft.

W d
Getränke, kalte Speisen, gute Cigarren^ und

G Zutrauen aller

, beliebte Flaschenbier
U-fnt

",

S'"
Wcichel's Hotel.

Eck« Wyoming Avenue und Centre Str.,
Scranto» Pa.

Restaurant a I» karte.
Mahlzeiten ,» jeder Tageszeit. Mittag«

tisch von llhr. Reifende finde» tonisortable» Logi«.

Mal,getraute fldcr Ätt, Liquöre,

Ar> tz Weich e l, je.

/ieZ!vr'B »otvl,
22» Lackawanna Ave,»»«,

P- Zitgler, Eigenthümer.
Reisende finden hier vorzügliche Kostund gutes Logis zu mäßigen Preisen.

Austern zu jeder Tageszeit.

Privatzimmer für Damen und Fami.
lien im zweiten Stockwerke.

Die feinsten Weine, Champagner
und Liqueren.

Conrad Opper.

Gwcclik. u. Pwvjsionc»,
Holz- und TöpfwlMkN,

3IÄ CedarStr., Scranton, Pa.

Engl. u. deutschen Schulbüchern

Andreas Vbert'S
Restaurant, Wciii und

Salon,
No. 12 South Main Straße.

Musikalische Sasino
IN Wils».Barre.

Alle Professoren der Musik, auchAlle, sind höflichst emgeladen,

s. p, Rced. M. N.
Washington Avenue,

Neueste Moden
in

Hüten, Kappen und sonstigen
Ausslattuxgs - Gegenständes

für
Erwachsene nnd Kinder.

Arbeits-Kleider, Unterkleider, ie.

denke's Hotel.
an Lackawanna Avenue Brücke, Hyde

Parker Seite.
»alt- Tpnfen zu jeder lage»zeit> vorzüglicht

Zeitenslrasie. E« "
l «l Ider« Zen ke.

«cranton Spar.Bank,

Trust-Compagnie,

Znteieffen dafür am ersten

E. R. W > lllard,
«. ». « h . i « t », «assirn.

?.«. Wate,«. Sek.

<Yu«a», Soff«.

VtANtSt,^

John Vckert,
201 Nord Neunte Straße, Hyde Park,

Carpetweder,

Bon Frucktbäumen
wähl schönem °kttd?tter'gekuder di!

IGSM SSS-UM,

Möbelhändler,
i?eichenbesorger und

Viubalsainirer,

Alle Eorle» Möbel. Polsterwaare» M->tta>d-n 11. s. w. von de« feinste» nnd eleganleslei!
b>« zu ten -tUsachslen und billigste». find bei
Ihm zu den Preisen zu haben.L-tchenbestatlnnge» für «?» und Strich, werde» übernommen und gewissenhaft besorg».

Leiche» werden nach der nenesleu Methode-tnbalsamiit. damit sie für jede vttlongic Zeildauer ein frische» Ansehe» behalte». I

<shas. Hanipel,

Groecries. Provisionen,
K27 Pittston Avenue.

Hat «lle« oorräthig. Wa« <i» l!eden»niittel,
und «pezere>en », einer ftamilie gebrauch!wird, ist durch praktische .lenutniß de« «eschäste« desahmi. d>ll>ger nnd besser einzukaufena « lnele Andere. bedient reell nnd liefer!Waaren nach >ede»> Sladttheile. Lr ladet di<

srenndlichfl z>!

A. V. Kvnarson,
DeutschkkUhrmachkr u.Juwelici

Das auch, S-ranlon

/'d'
Wand- und Taschenuhren,

«»mucksachcnaller «rt.?»u de» niedrigsten Preise».
«erd«» gut und pünktlich

Ekas. Tropp'g

Lackawanua Haus
Anstern-Parlor,

2RV Lackawanua Avenue.
Die Hotel-Akkomodation.

Welse servi?'.' " der raison IN jede.

An die Bar Nnd die feinsten Getränke all«Art, kalte Speisen, Sigarre» ic. zu finde».

W. M. Bost.
Möbel-Fabrikant,
Washington Avenue, vierte Thür unter

der River Straße, Scraiiton Flats,

Stühle». Bettlade »/Bureau«. Lounge«, u,? w.
und sertigt Möbeln ieder «rt in kürzester kri,l

a».

Stephan Sutdsüi^,

deutsch erMetzger,
zwischen und Hickorv Straße», empfiedl!

Beste. Fleisch jeder Art liefere ich zum billig!
sten
»iiglichen Würste aufmerksam.
«tablirt ??187»

Jakob Lötz,
BiiWildmi >l. SchkMüchtl-

Fabrikant,
ISB Pen» Avenue,

Tchreib- und Rottzbncher

Peter Ereter's

Nestauration,
Penn Avenue,

Ein guter Eotelkttes und an-

Deutsche Apotheke,

Zweiggeschäft, SIO Cedär Avenues

A.

Wäsche - Wa«hs.

s Sent» der Kuchen.

Deutsche
Photographie Gallerte,

Heinrich Frey,
421 Lackawanna Avenue, Seranton,

und Ivl Diain Avenue, Hyde
Park, Pa.

Ubr°M°rg?n"/"d1«
lagS.

«u« dem oberen ZHale.
(Olyphant.)?Drei waren es, welchehier an Washington's Geburtstag auf

ihre Wohnung Flaggen hißten, nemlich
Pros. Ritzi. John Lloyd und MichaelMahon, Im Lackawanna Hotel gab
am Abend unser Musikcorps verschiedene
Stücke zum Beste»?Wie Frau Klatsch
sagt, wird in Bälde eine Schäferin von
Pricevill- ausrufe»; ?Jetzt bin ich dein
Weibchen und Du bis, mein Mann, und
im Uebrigen geht es den T?l nicht«
an".?Bei der letzten Wahl in Dickson
City wurden auch zwei Deutsche zu Amt
und Würden erhoben, nemlich Heinrich
Zimmermann als Assessor und Michael
Betzhold als Schuldirektor. A. R.

InCarbondal« wurde bei der letz-
ten Wahl John Kelly zum Mayor und

Zum Sladtschatzmeister er-

? Der neue Bürgermeister Aich»
bald's ist Patrick McAuvick.

Ausnahmen, das ganze demokratische
Ticket erwählt.

Von Petersburg.
? Bei der Wahl letztenDienstag ging's recht ruhig zu. Beide

Parteien arbeiteten hart, mit folgendem
Resultat: Für Mayor, F. A. Beam-
ifh gl, A.B. Stevens 74; Schuldirek.
Tor, C. F. Wagner 124, John Fries
49; Select Council, George Farber 88,
George Frei 77, Fritz Wyand 9; Com.
mon Council, Jalob Schäfer 89, Franz
Mechler «4; Alderniann. R. Bünzli 80,
John Buttermann 92; Constable, KailPilger, jr., 90, Engel «2; Assessor,
Fritz Schwarz 86, Geo. Kohler 85
Wahlnchl«, Hy. Wenzel 74, Philli»
Tchweizcr Ivo; Jnsptttor, Fritz Ottc

Beweis für die Demokraten, daß so ofl
sie mit den Republikanern austauscher
und nicht einig und einstimmig für ihr«
Kandidaten stimmen, sie nie zum Zielgelangen. Die Republikaner verspre-
chen vor der Wahl viel, aber sie halten
nie Wort.

Die Harmonie Band brachte dem
neuerwählten Select Councilmann
George Färber am Donnerstag Abend
ein Ständchen. Natürlich ließ sie dei
?Schorfch" nicht lange im Kalten ste-

* Pensions-Commissär Dudley inWashington hat durch sein energisches
Vorgehen gegen die sich seit Jahr und
Tag hinter allerlei Hinterthüren ver-
steckenden Uebertreter der Pensionsge-
setze nicht nur die Aufmerksamkeit de«
ganzen Landes auf sich gezogen, sondern
auch sich des Dankes von Tausenderarmer und zu Krüppeln geschossenei
Kriegsveteranen und mit dem Elent
kämpfender Soldatenwitwen theilhaftig
gemacht. Daß er dabei früher odei
später in ein oder das andere Hornissen,
nest gerathen würde, war vorauszusehen
und es verwundert uns daher auch z. B

nichts daß^ das gegen ?Colone!" Hitch,

Regimentes und eine unserer sogenann,
ten Notabilitäten, eingeschlagene Crmii
nalverfahren wegen Uebervorlheilunxgewisser Pensionäre bei Berechnung voi
Sporteln, Kosten u. f. w. in gewisse»
Kreisen einen kleinen Wirbelwind dci
Entrüstung hervorgerufen hat, wobe
auch Bundesmarschall Barring, der dock
jedenfalls nur seine Pflicht und Schul-

Alternative hat, mit einigen zicmliii
deutlichen Winken mit dem Zaunpfah
bedacht wird. Nichtsdestoweniger sinl
wir so ziemlich fest überzeugt, daß troi
all dieses blinden Allaringetrommeli
mit dem eHrenwerthen ?Colone!" kein
Ausnahme von der Regel gemacht wird
und daher es zur Schlichtung dieser sü
den genannten Herrn natürlich höchs
heiklen Angelegenheit ebenfalls nur ein
kompetente Stelle giebt, und das ist da.Bereinigte Staaten Gericht zu Pitts
bürg.

Die Herren Advokaten mögen aller
dings sammt und sonders der Ansichsein, daß die von der Behörde festgesetzt
Rate der Renumeration ihrer Dienste ii
solchen Angelegenheiten viel zu niedrij
ist, indessen bleibt ihnen ja immer de>
Ausweg der Ablehnung aller solcherFälle, und das war es wohl überhaupt
was eigentlich mit dem betreffenden Ge>
setzesparagraphen bezweckt wurde. Di>
Pensionen sind sur verkrüppelte Solda,
ten oder deren Wittwen und Waisen,
und nicht für die Herren Advokaten.

Angekommen sind am Mittwoch
in New Hork die Leichen des Lieut. De<
Long und mehrerer seiner Kamerader
von der ?Jeanette" Expedition nack
dem Nordpol. Das Schiff wurde be-
kanntlich an der Küste Sibirien's vom
Eise zerdrückt. Die Mannschaft rettet,

sich an s Land, wo sie sich in mehren
Partieen theilte, welche verschiedeneRichtungen einschlugen, um bewohnte
Gegenden erreichen. Einigen ge-

geblich an jener unwirthlichen Küste
umher, bis Einer nach dem Andern vor
Ermattung und Hunger niedersank und
in einen Schlaf verfiel, aus dem es. In
Folge der herrschenden Kälte, kein Er-
wachen gab. Die Leichen wurden spä»

Deutschland, eine Strecke von 8l«X>
Meilen zu Lande geschafft. Von da
trug sie ein Schiff noch 3000 Meilen
weiter über's Meer nach New Aork.

am Dienstag, den 8. Juli 1884 in Chi-

-siffcnbclgcr,
Ros. 221 und 223 Lackawanna Avenue,

Polster Waaren,

Parlor Scts, Lounges,
Husk und Haar-Matratzen,

Central Hotel
W. F. Winter, Pine Brook

Fritz Dürr s
Restauration «K Salon,

Restauralton wird stet« mit den fei»ß,»
d» JadrtSjlit versehen sein

lich-n R°bins°nMn'
Wein« und üiquöre, und e« wird mein ve.
strebe» sein, durch prompte und reelle Bedie-
nung die Sunden zufrieden ,u stelle«.

SV« Sprucc StraSe, Geranto».
Aisher, M. D., behandelnder >r>t

B. ». Throo p > M, D.)
R. Squi re. D.5 derathend«
D.

Tutt's
Pillen

G»scht»ffte St«g»»»id»,
Kr»«!»« L»v«r,

"«öl«»».

n»r»« j

Einige Winke

Aycr'S Pillen.

Dr.l. s. «ycr ä- (c«., Lowrll,


